
Barmen

Von Andreas Eichhorn 

Oberbarmen. Wer einen Beweis 
dafür suchte, dass Ruth Stäudt- 
ner als neue Schulleiterin an der 
Max-Planck-Realschule (MPR) 
in Oberbarmen gut aufgenom- 
men wurde, der brauchte am 
Dienstagmittag nur kurz in ih- 
re offizielle Amtseinführung im 
Foyer der Schule an der Max- 
Planck-Straße hineinhören. Das 
Kollegium und die Schüler hat- 
ten ein bemerkenswertes Pro- 
gramm auf die Beine gestellt. 

Von Anfang an gefühlt, 
dass sie „die Richtige“ ist 
Man habe von Anfang an ein 
„sehr gutes Gefühl gehabt, 
dass sie die richtige Person für 
die Schule ist“, brachte es ein El- 
ternvertreter auf den Punkt. Ih- 
re Fröhlichkeit und offene Art 
kämen ihr dabei sehr zugu- 
te, ergänzte Dezernentin Clau- 
dia Nübel von der Bezirksregie- 
rung. Die Schüler wirkten tat- 
kräftig an der Veranstaltung 
mit: Die Klasse 6c sang im Chor, 
die Schulband und Solistin Ju- 
lia Nowak am E-Piano sorgten 
mit ihrer Musik für gute Stim- 
mung und zauberten Stäudt- 
ner gleich mehrfach ein Lächeln 
ins Gesicht. Einen ganzen Korb 
mit Willkommensgeschenken 
überreichte die Schülervertre- 
tung der neuen Schulleiterin. 
Die Highlights: einen „Ersatz- 
geduldsfaden“, Pflaster, „zum 
Mund zukleben der Schwätzer“ 
und Espresso, „wenn’s mal wie- 
der schnell gehen muss“. 

Eineinhalb Jahre sei die Schu- 
le nach der Beförderung ihrer 
Vorgängerin Anke Dessel zur

Dezernentin bei der Bezirksre- 
gierung ohne Schulleiterin ge- 
wesen, erzählt Stäudtner. Stel- 
lennachbesetzungen seien in 
solchen Fällen nicht nahtlos 
möglich. Und so war nicht nur 
im Konrektorenteam eine ge- 
wisse Erleichterung spürbar, 
dass nun wieder eine Schullei- 
terin im Amt ist. 

Die 50-Jährige, die selbst die 
Fächer Englisch und Franzö- 
sisch unterrichtet, ist von ei- 
ner auslaufenden Realschu- 
le nach Oberbarmen gewech- 
selt. In den ersten Wochen seit 
ihrem Arbeitsbeginn am 1. Fe- 
bruar habe sie sich schon ein 
gutes Bild von der Schule ma-

chen können, sagt Stäudtner: 
„Ich schätze hier das Engage- 
ment der Kollegen, die viele gu- 
te Ideen haben.“ Die Problemfel- 
der der Schule seien ähnlich wie 
in anderen Schulen auch. Vor 
allem der Lehrermangel ma- 
che allen zu schaffen. Für die 
Schulform der Realschule ge- 
be es beim städtischen Schul- 
amt aber zum Glück gute Un- 
terstützung. 

Dabei werden die Heraus- 
forderungen für die Lehrkräf- 
te nicht geringer. „Lehrer ha- 
ben heute mehr erzieher ische 
Aufgaben“, hat Silvia Schwarz,

Schulleiterin des benachbar- 
ten Carl-Duisberg-Gymnasi- 
ums beobachtet. Deshalb seien 
Absprachen der Schulen unter- 
einander umso wichtiger. Und 
so lud Schwarz Stäudtner direkt 
zu einem gemeinsamen Mittag- 
essen ein, um die Zusammenar- 
beit beider Schulen zu bespre- 
chen. „Vielleicht werden dar- 
aus ja regelmäßige Treffen“, so 
Schwarz. 

Schulleiterin will die Stärken 
jedes einzelnen entwickeln 
Erste Ziele hat die neue Schullei- 
terin der Max-Planck-Realschu- 
le auch schon entwickelt. „Wir 
müssen Schule zu einem Ort 
machen, der die Kinder auf die 
Komplexität der Gesellschaft 
vorbereitet“, sagte Stäudtner 
in ihrer Amtseinführungsre- 
de. Dafür müsse man die Stär- 
ken jedes Einzelnen, ob Schüler 
oder Lehrer, entwickeln. Denn 
jeder könne die Welt verändern, 
müsse dabei aber bei sich selbst 
beginnen, wie der Schriftsteller 
Vaclav Havel betone. Auf dieser 
Basis ist Stäudtner für die Zu- 
kunft jedenfalls frohen Mutes: 
„Ich glaube, es wird gut.“

Ruth Stäudtner ist die neue 
Schulleiterin der Planck-Realschule 
Die Pädagogin kommt von einer Realschule, die sich aufgelöst hat.

Ruth Stäudtner ist die neue Schulleiterin der Max-Planck-Realschule. Foto: Stefan Fries
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Vor Ort

HEUTE

Gartenhallenbad Langerfeld, 

Eintrittskarten: Erwachsene 

4,50 Euro, Kinder 2 Euro, 6.45- 

15 Uhr, Am Timpen 51 

Wuppertaler Tafel, Kinderta- 

fel, 12-16 Uhr, Rauer Werth 18

TERMINE

Vor Ort 
Ronsdorf 

Cronenberg

HEUTE

Bandwirker-Bad Ronsdorf,

Eintrittskarten: Erwachsene 

4,50 Euro, Kinder 2 Euro, 17- 

20.30 Uhr, Am Stadtbahnhof 30

TERMINE

Ronsdorfer SPD bei 
Behinderteneinrichtung 
Den Förderverein zur Frei- 
zeitgestaltung körperlich 
behinderter Jugendlicher 
besuchte die SPD Rons- 
dorf jetzt im Rahmen ih- 
re Vorstandssitzung. Da- 
zu hatten die Vorsitzende 
Rita Vahlensieck und ihr 
Mann Gerd eingeladen. Sie 
erfuhren, dass der Verein 
aus einer Spielgruppe ent- 
stand, Räume einer ehe- 
maligen Grundschule ein 
Ort für Freizeitbeschäfti- 
gung wurden, nach Her- 
anwachsen der Kinder ein 
Arbeitsplatz, durch Kauf 
und Umbau eines nahen 
Wohnhauses entstanden 
Wohnungen für die inzwi- 
schen Erwachsenen, die ih- 
nen ein weitgehend selbst- 
bestimmtes Leben ermög- 
lichen, unterstützt durch 
zwei Sozialhelfer. Das al- 
les ist nur möglich durch 
den Einsatz der Eltern, ins- 
besondere der Leitung. Für 
Anschaffungen und Re- 
novierungen wird immer 
wieder gesammelt, unter 
anderem beim jährlichen 
Basar. Red

Von Bernadette Brutscheid 

Ronsdorf. Die erste Wanderung 
führte durch Saalbach und Gel- 
petal zum Steffenshammer, am 
kommenden Sonntag steht der 
nächste Rundgang im Rahmen 
der „Quga“ in Ronsdorf an: Dies- 
mal geht es auf einer sechs Kilo- 
meter langen Tour zur Ronsdor- 
fer Talsperre und zur „Rhodo- 
dendronblüte im Barmer Wald“. 

Erstes Thema ist der 2007 er- 
öffnete Walderlebnisweg. Der 
frühere Waldlehrpfad wurde 
zu einem kinder- und famili- 
enfreundlichen Erlebnisweg 
umgestaltet. Themen wie Was- 
serkreislauf, Wassergesundheit, 
Tier- und Vogelkunde, Bäume, 
Blätter, Früchte und Tierspu- 
ren wurden dabei aufgegriffen. 
Weiter geht es zur im Saalscheid 
gelegenen Klinik Bergisch Land. 
In deren Umfeld werden sich die 
Teilnehmer an der üppigen Rho- 
dodendronblüte erfreuen kön- 
nen. Den Abschluss der Wande- 
rung bildet ein gemeinsames 
Kaffeetrinken in der Cafeteria 
der Klinik. 

Die Quga ist die kleine 
Schwester der möglicherweise 
2031 in Wuppertal stattfinden- 
den Bundesgartenschau (Buga). 
Die Quga bietet schon jetzt Wan- 
derungen und Aktionen im grü- 
nen Umfeld Wuppertals an. Es 
war die Idee von Antonia Din- 
nebier vom Förderverein Histo- 
rische Parkanlagen, im Vorlauf 
auf die Buga jährlich stattfin- 
dende Quartiersgartenschauen 
(Quga) zu veranstalten und da- 
bei vor allem die Stadtteile ein- 
beziehen, die nicht oder kaum 
ins Konzept der Buga eingebun-

den sind. 
Veranstaltungen und Füh- 

rungen sollen den Blick auf die 
grünen Oasen lenken, dabei 
nicht nur Park- und Waldanla- 
gen einbeziehen, sondern nach 
Möglichkeit auch Privat- und 
Kleingärten, Urban-Garden- 
ing-Projekte, Selbst-Ernte-Gär- 
ten, Gärtnereien und Friedhö- 
fe, Freibäder und Sportfreiflä- 
chen sowie Kinderspielplätze 
und Schulgärten. 

Den Anfang macht in diesem 
Jahr Ronsdorf. Denn der Stadt- 
teil feiert das 150-jährige Beste- 
hen des Ronsdorfer Verschöne-

rungsvereins, der mit seinen 
Ronsdorfer Anlagen eine gro- 
ße Park- und Waldanlage für 
die Öffentlichkeit in Schuss hält. 

Für die Quga übernimmt der 
Ronsdorfer Heimat- und Bür- 
gerverein die Organisation. „Es 
gab für uns kurzfristig zusätzli- 
che Arbeit, aber das haben wir 
gemeistert“ erklärt Klaus-Gün- 
ther Conrads. Als Organisator 
bietet er einmal im Monat eine 
Wanderung rund um Ronsdorf 
an. Im Netzwerk der Quga sind 
Kleingartenvereine, Friedhofs- 
verwaltungen und Gartenbau- 
betriebe wie die traditionsrei-

che Staudengärtnerei Arends 
eingebunden, die am kom- 
menden Sonntag von 11 bis 16 
Uhr im Zeichen des „Mutter- 
tags im Mai“ steht. Schon vor 
rund 100 Jahren hat sich Rons- 
dorf als „Gartenstadt“ vermark- 
tet. Auch heute noch gibt es im 
und um das Quartier viele An- 
lagen und Wälder. 

Start der Wanderung: 14 Uhr, Band- 
wirker Platz, Marktstraße 21. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig, zur De- 
ckung der Organisationskosten 
wird eine Teilnehmerspende von 5 
Euro erbeten.

So geht es mit der Quga weiter
Die nächste 
Wanderung führt 
zur Talsperre und 
in den Saalscheider 
Wald.

Die Ronsdorfer Talsperre ist ein Ziel der nächsten Wanderung der Veranstaltungsreihe Quga. Archivfoto: Stefan Fries

TERMIN Die nächste Veranstaltung 
im Rahmen der Quga findet am 
Dienstag, 14. Mai, 19 Uhr, statt. 
Die Gartenhistorikerin Antonia 
Dinnebier hat sich mit der Ge- 
schichte von Verschönerungs- 
vereinen beschäftigt und hält 
einen Vortrag mit dem Titel „Die 
Idee der Verschönerungsverei- 
ne“. Ort: Christliches Altenheim 
Friedenshort,� Friedenshort 80, 
Raum „Oase“. Es wird um Spen- 
den gebeten.

VORTRAG

ZAHLEN Die Max-Planck-Realschu- 
le besuchen nach eigenen Anga- 
ben derzeit 843 Schüler, die von 52 
Lehrkräften unterrichtet werden. 
Tradition haben mittlerweile die 
Arbeitsgemeinschaften Hauswirt- 
schaft, Schulband, Erste Hilfe und 
Streitschlichtung. 
Empr-wuppertal.de

SCHÜLER

„Wir müssen Schule zu 
einem Ort machen, der 
die Kinder auf die Kom- 
plexität der Gesellschaft 
vorbereitet.“ 
Schulleiterin Ruth Stäudtner

Grund. Zur Vogelbeobachtung 
lädt die Naturschule Grund be- 
gleitend zur Aktion des Natur- 
schutzbundes „Stunde der Gar- 
tenvögel“ am Freitag, 10. Mai, 15 
bis 17 Uhr, auf das Gelände der 
Natur-Schule, Grunder Schul- 
weg 13, in Remscheid-Grund. 
Dazu gibt es Informationen dar- 
über, wie sich Vögel in unseren 
Gärten verhalten, wovon sie 
sich ernähren und ob man Vö- 
gel gezielt in seinem Garten an- 
siedeln kann. Natürlich gibt es 
auch Möglichkeiten, Vögel aus 
der Vogelbeobachtungsstation 
der Natur-Schule zu beobach- 
ten. Die Veranstaltung richtet 
sich an Erwachsene sowie Kin- 
der und Jugendliche ab 10 Jah- 
ren. Wer mitmacht, darf gern 
ein Fernglas und sein Lieblings- 
bestimmungsbuch mitbringen. 
Teilnahmegebühr 3 Euro und 6 
Euro. Anmeldung unter Telefon 
02191 - 3748239 oder unter 
E info@natur-schule-grund.de

Naturschule: 
Beobachtung 
von Vögeln

Rondsorf. ZueinerVortragsveran- 
staltung über Christentum und 
Islam lädt die katholische Ge- 
meindeSt.Josefein.VordemHin- 
tergrundvonGlobalisierungund 
Flüchtlingsdebattestellesichim- 
mer wieder die Frage nach dem 
VerhältnisvonChristentumund 
Islam, heißt es in der Ankündi- 
gung. Beim Vortrag soll der in- 
terreligiöse Dialog aus christli- 
cher Sicht in den Blick genom- 
men werden. Im Vordergrund 
stehe die Frage, ob es wirklich 
mehr Unterschiede als Gemein- 
samkeiten zwischen Christen- 
tumundIslamgibt.Ort:Gemein- 
dezentrumSt. Joseph,Remschei- 
der Str. 8. Kosten: 3 Euro.

Christentum 
und Islam
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Anzeige

Ihr Magazin für die Stadt Wuppertal
und das Umland!

Freuen Sie sich auf

einfachBERGISCH

Jetzt an jedem Kiosk:

einfach BERGISCH

Ob Ausflugsziel, historisches Kulturgut,
Wirtschaftsstandort oder Heimat – so
vielseitig wie das Bergische Land ist auch
»einfach Bergisch«.

Erhältlich an
jedem Kiosk und in

den WZ Punkten. Sollte
das Magazin einmal nicht
vorrätig sein, fragen Sie Ih-
ren Händler – er bestellt es
gerne ohne Mehrkosten

für Sie.
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